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Atzung der Qemefndepertretung
I

vom Freitag , den 13. Juni 1930

\V<lS

was«

Sitzung nahmen die Eemeindevertreter bis
^ktor Fiu 'ck, der sich entschuldigt hatte , vollzäh-
^ Der Bürgermeister eröffnete 8.30 Uhr die Ta-

Eewitterwegen das elektrische Licht ausge-
tagte die Sitzung zwei Stunden lang beim

schein von Stearinkerzen . Ganz wie zu Urgrotz-
mten.

Führung und Verpflichtung von 3 Herren Ve¬
rtretern (Franz Hartmann 4., Paul Wagner u.

/Mn)
Bürgermeister verpflichtete durch Handschlag den

Wagner und ermahnte diesen sowie die beiden
>Tk\  bereits früher in Verpflichtung genommene
fẐ Kts treu im Dienste der Gemeinde ihres Amtes

^hl der Schuldeputation.
hft wird ein Wahlbüro ernannt : Ev . Braun

Leider . Es liegen zwei Wahlvorschläge vor:
F l  und Schulsortschritt Bei der Abstimmung er¬

liste Schulfortschritt9. Zentrum 7, Enthaltung
^e. Da die Wahl verhältnismäßig erfolgt, er-
-> udidaten beider Listen, der Stimmzahl ent-
5 Litze. Gewählt sind: Fluck, Habicht,. A. Hart,
Kmer, Ph . Schneider, Eduard Seil.

der Sozialdemokratischen Partei betreffend
Be ru<>| llin0 von Notstandsarbeiten und zwar Kanali-

»'ir Graben- und Wickererstraße,

I den Antrag gebracht, weil die Erwerbslosen
5ten Klage darüber geführt haben, daß sie aus-

. ,zztl- Nun von allen Mitteln entblößt , dem Elend
f > Stehen , Die Gemeinde hat jetzt den Vertretern

?logensbestand der Gemeinde zukommen lassen,
»̂ L?U entnehmen ist, daß dieselbe noch etwas in
LÖt

'trag wird begründet durch Go. A. Hart ! Die

Alagenen Richtung tun kann. Auch sollen dieKe ~ ' • • • *•;j Gemeinden des besetzten Gebietes durch die
besonders berücksichtigt werden ; durch den

'% en
Flörsheim erhebt die niedrigsten

Zu dem Projekt wird die Gemeinde
Dozent der Verwaltunqskosten aufzubringen ha-
% , :r . . - Vi , or „ r,kr . .übrige tragen die Änschlußnehmer.! > UUyvIl V IV
^Neider bittet um Vortrag des Finanzierungs-

)V’jfSt bringt als Beispiel die Landrat Schlitt-
tffy  würde ca. 8000 Rm. zu kanalisieren ko-

Kl Wohngebäude sind vorhanden , die pro Jahr
™ , 45.— Rm . zahlen müßten, um die laufenden

sÄ decken.
Lückert: Die Finanzierung muß ganz genau

werden
-? S

e*  i
•Oe

Das Vermögender Gemeinde ist nach demr  I u ■. rsmeis so bedeutend, daß sich auch das Geld
«-.»erung noch aufbringen läßt.

Anger : Daß die Hausbesitzer verpflichtet
j 0 anzuschließen, ist doch zu weit gegangen.

L °esitzer können doch nicht geschröpft werden.
' sührungen Harts betr.tzosmann: Die Aussührui „

r V z,steuerten und Erwerbslosen kann man voll
l7}‘ ,j ). ras ^fha S ,• unterschrerven. -tue irauvrur ^ u;uu |uuoc
Vj  4? allzugünstiges Beispiel für die Kanalisie-

unterschreiben. Die Landrat Schlittstraße
•v ' V ' lf — - >'

aer Erabenstraße siehts schon ganz anders
^ sind 700 lfd. Meter zu kanalisieren, gegen
V* >n der Landrat Schlittstraße, mährend rm

S J 1,5% mehr als 42 Häuser zw. Anschluß in Be-
Men . ' ' . " r'~Landwirtschaftlich genutzte Anwesen

V J den Anschluß nicht in Frage . Hier kämen
l^ bs Anwesen mindestens 50.-- Mrrt

10m Abläufe gehört, die lieber auf den fer-‘ -f - Mf*. ,v Sn, rf\ö-

iiwv|vi. . . . Rm . pro
Redner hat selbst Änschlußnehmer

^ . wknjger Gewicht. Uns liegt daran , daß für
^Lr ' Û Iosen etwas getair wird.

Wenn der Vorsitzende sagt, daß dre

iMuß verzichten̂ als eine Erhöhung der Ee-
.l̂ wachen.

^sitzende gibt Erklärungen zn dem Prozekt
hL  daß per ' Krciswegebaunieister das Projekt

mit 25,000 Rm . veranlagt habe.
Am Schlimmsten daran find z. Zt . die

dich Obermainstraße, auf die Erabenstraße

nicht teurer als 25,000 Rm. komme, dann
" Mit der Ausführung dieses Projekts einen

Men.

Schöffe Hofmann : Wo bleibt aber wieder der Artel¬
graben, der so dringend nötig ist? Die Verhältnisse
dort sind gesundheitsschädigend.

Bürgermeister : Habe mit Franz Diehl betr. Tausch
oder Kauf des inbetracht kommenden Grundstückes beim
Artclgraben in Verhandlung gestanden. Diehl war
aus bekannten Gründen bisher nicht in der Lage sich
der Angelegenheit zu widmen, er will aber alles tun,
was in seinen Kräften steht, um der Geaieinde entae-
genzukommen. Dieses Artelgrabenpcojekt brächte höch¬
stens einige Tage Arbeit, damit wäre den Erwerbs¬
losen nicht geholfen. Vielleicht könnte man die Sohle
des Grabens vorläufig mit einer Zementschicht auskleiden.

Ev . Dieser : Unter allen Umständen mutz etwas für
die Erwerbslosen getan werden. Wir müssen versuchen
etwas von dem „Westfonds" zu bekommen.

Vorsitzender: Was geschehen kann, geschieht.
Gv Mohr : Möchte bitten in der Wickererstraße vor

Ausführung des Projektes zu fragen, wer sich anschlie¬
ßen will. Vielleicht könnte man doch im Interesse der
Erwerbslosen die Actelgrabengeschichte mehr in den
Vordergrund schieben und die Rohre durch diese anfer-
tizen lassen. . „

Schöffe Schwarz : Wenn wir die finanztelle tznage
in den Vordergrund stellen, dann kommen wir nie zu
einem Ziel . Wer wird z B . heute die Wasserleitung
noch einmal entbehren wollen ? Wir kommen auch zu
einem Ortsstatut betr. Kanalisierung, das bleibt nicht
aus.

Ev . Lorenz Schleidt : Die Besitzer landwirtschaftlich
genutzter Grundstücke kann man nicht zwingen Anschluß
zu nehmen. .

Ev . Bauer : Unser Antrag ist, Arbeit zu schaffen suc
die Erwerbslosen . Der Artelgraben bringt nur wenig
Arbeit. 20,000 Rm. sind noch da für die Planierung
bei der Letschkaut. Vesser ist das Projekt der Kanali¬
sierung.

Ev . Schneider : Das Ausbetonieren des Artelgrabens
wäre weggeworfenes Geld. Die Rohre können die
Erwerbslosen sicher selbst Herstellen.

Vorsitzender: Der Artelgraben ist öffentlicher Was¬
serlauf. Stellen Sie sich das nicht zu leicht vor. Das
Baumeloriatstionsamt inacht da Schwierigkeiten.

Ev . Thomas : Wir haben am 15. Mai den Dring-
lichkeitsantcag eingebracht, um Arbeit zu beschaffen,

heute ist erst die Sitzung. Wenn wir auf Geld aus
dem „Westfonds" warten wollen, ist in 5 Jahren noch
nichts geschehen.

Vorsitzender: Habe gezögert, um erst den Haushalts¬
plan unter Dach zu bringen.

Ev . Hart : Wir können das Projekt in den außer¬
ordentlichen Etat nehmen. Stellt Antrag ans Abstim¬
mung. Das Projekt Artelgraben soll damit verbunden
sein.

Schöffe Hofmann : hält es für besser, die Sache erst
noch der Bau - und Finanzkommission zu überweisen.
Bei den Erntearbeiten können die Straßen nicht auf¬
gerissen werden.

Nach einiger weiteren Debatte zieht sich das Zent¬
rum zu einer Beratung zurück. Bei Wiedeierscheinen stellen
diese einen Antrag 30000 .— Mk für Beginn der Arbei¬
ten in Wickererstraße und Artelgraben zu bewilligen.
Wird die Summe überschritten, dann ist zuvor neue
Bewilligung der Gemeindevertretung einzuholen. Cs
wird ein gemeinsamer Antrag dahingehend formuliert,
für den lö Gemeindevertreter stimmen, Ev . Gg. Stuckert
enthält sich der Abstimmung..

Schöffe Hofmann bringt eine Klage betr. der Senk¬
kastenausleerung am Mainufer , die Luft verpestend wirkt.

Ev . Thomas weist auf den jämmerlichen Zustand
der Kohlgasse hin.

Der Vorsitzende betont, daß diese mit Borngasse und
Seilergasse jetzt zuerst an die Reihe kommt.

Gv. Thomas : beanstandet, daß betr. der Kassen-
prllfung der Gemeinde durch den Kreis immer noch
nichts bekannt sei.

Vorsitzender: Der Antrag ist auch schriftlich gestellt
worden. Der Kreis hat von sich aus unvermutete Kas¬
senrevision vorzunehmen, doch müßten hierzu noch Re¬
visionsbeamte angestellt werden.

Go. Seil bringt Beschwerden betr. der Badeanstalt
am Main wo Glasscherben uiw. gerade beim Sprung¬
brett im Wasser liegen und Badende verletzten. Die
Gemeinde ist haftbar dafür.

Der Vorsitzende verspricht Abhilfe.
Mittlerweile ist das elektrische Licht wieder aufge¬

flammt und der Punkt
4. Antrag des Eeflügelhändlers Philipp Hart betr.

Verkauf seines Baugeländes (gelegen zwischen Riedstraße
und Eisenbahn) an die Gemeinde
wird auf Antrag des Vorsitzenden unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit verhandelt.

Schluß der Sitzung gegen 11 Uhr.

70  Fahre veutsche Turnerfeßaft
Silberhaarig , doch in Jugcndsrische feiert rn diesen ,

Tagen eine Greisin ihren 70. Geburtstag , die Deutsche
Turnerschaft! Die Turngeschichte beweist, daß das Tur¬
nen in Deutschland viel alter ist, da es in seinen An¬
fängen bis auf „den Alten im Barte ", auf Jahn zurück-
geht, der bereits 1811 deutsche Jugend vor die Tore Ber¬
lins hinaus auf die Hasenheide führte. Trotz der spa¬
teren bekannten Turnsperre lebte der turnerische Gedan¬
ken fort und wurde mächtiger. Die Zahl der deutschen
Turnvereine wuchs, und die Turner drängten nach organi¬
satorischem Zusammenschluß. Wackere Männer , wie die
Schwaben Eeorgi und Kallenberg und vor allem der be¬
kannte Leipziger Arzt Dr. Ferd. Goetz waren es, die den
Ruf zur Sammlung ergehen ließen und zum 1. deutschen
Turnfeste nach Koburg einluden. Hier wurde am Ir.
1800 bei der Feier dieses Festes der Grundstein zur heu¬
tigen Deutschen Turnerschaft gelegt. Aus dem kleinen
Reise, das in Koburg gepflanzt wurde, entwickelte sich der
mächtige, ganz Deutschland überschattende Baum der D. T.,
die heute der älteste und größte deutsche Verband für
Leibesübungenist. Damals kamen zum 1. Deutschen Turn¬
feste iir Koburg knapp 2000 Turner zusammen, cm vor¬
letzten Jahre strömten zum „heiligen Köln" ihrer 200000
zu froher Feier herbei ; damals vor 70 Jahren waren im
Verbände wenige 100 Turn -Vereine zusaminengeschloffen,
heute zählt die D. T. 13000 Vereine mit mehr denn 1,6
Millionen Mitgliedern . Diese Größe konnte der Verband
nur erreichen auf Grund seiner inneren Ausgestaltung
und der Einstellung zu großen Zeit - und Streit¬
fragen. Das Jahnsche Turnen war nicht, wieoft lal,ch-
lich behauptet, lediglich Geräte- und Freiübungstur¬
nen, sondern umschloß alle volkstümlichen Zwerge als
da sind: Lauf, Sprung , Stotz, Wurf, Schwimmen. Fechten.
Wandern, Spielen . Durch die bereits erwähnte u.urn-

(Vo,rA. R. Klein Eauvertreter der D. T., Flörsheim)
sperre wurde das Turnen in geschlossene Räume verbannt
und so entwickelten sich naturgemäß die in der Halle zu
pflegenden Zweige stärker als die anderen. 2m Laufe
der Jahre wurden aber auch die vernachlässigten Spar¬
ten wieder mehr gepflegt und alles Neuauftauchende, so¬
fern es volkstümlich war, mit in den übungsbereich ein¬
bezogen. So wurde die D.T. „ein wundersames Gemisch
aus Ürvätererbe, Jahnschsm Vermächtnis und Entwick¬
lungsgewinn". Heute nimmt die D.T. im Geräteturnen
eine überragende Stellung ein, Hunderttausende pflegen
in ihr Lauf. Sprung , Stotz, Wurf und ihre Besten reichen
mit ihren Höchstleistungen sehr nahe an die internati¬
onale Leistungsgrenze heran, alio große Breitenarbeit
mit Berücksichtigung der Vesten. Rund 300000 Turner¬
innen und Turner pflegen das Schwimmen. Hundsrt-
tausende treiben Turn - und Sportspiele, von denen 25000
planmäßig Rundenspiele austragen . Dis Fechterschar der
D.T. bildet mit ihren 15000 Mitgliedern den größten
Fechterverband Deutschlands, 25000 Männer und Jüng¬
linge pflegen den Turnerjang , das Wandern wurde All¬
gemeingut der 13000 Vereine. So arbeitete die D.T.
ganz im Jahnschen Sinne ; Turnen ist hier kein einsei¬
tiger, sondern ein höchst vielseitiger Begriff.

Die Tat von Koburg, der Zusammenschluß der Turn¬
freunde, war nur möglich, in der Voraussetzung, daß die
Turnvereine einer parteipolitischen Einstellung entsagten.
So wurde der Weg frei für reine turnerische Erziehungs¬
arbeit am deutschen Volke. Diesem Hochziele ist die Ju¬
bilarin stets treu geblieben. In einer Zeit, in der Par¬
teihader, Klassenhatz, krassester Egoismus an dem ohne¬
hin so kranken Volkskörper zehrend wirken, da ist die
D.T. vielleicht noch eine der wenigen Plattformen , auf
der sich deutsche Volksgenossen finden zu gemeinsamer
Bestätigung im Dienste deutscher Volksgemeinschaft ohne
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Rücksicht auf irgend welche Anschauung des Einzelnen.
Was deutsches Turnertum will , hat der große Führer
Neuendorf gelegentlich des vorjähngen Wunsiedel -Tref¬
fens bekannt ; Unser Ziel ist deutsches Bort , unfer Weg
Deutsche Turnerschaft . . , „ „ r

Wenn man die Arbeit der D . T . rnnerhalb 70 stohre
recht würdigen will , so darf man nicht vergehen dag
fahraus , jahrein , Hunderttausende in ihrem Dienste ehren¬
amtlich , sei dies nun als Geschäfts - oder praktische Tur>
ncrführer , tätig sind . Man hat errechnet daß im abge-
gelaufenen Geschäftsjahre nicht weniger als 44 Millionen
Arbeitsstunden unentgeltlich im Verbände der Turner¬
schaft geleistet wurden , im Zeitalter krassester Selbst - und
Gewinnsucht eine Verwunderung erregende Zahl!

70 Jahre im Leben eures Menschen sind nach der Bibel
etwas Hohes und Köstliches gewesen , aber was ist ein
Menschenleben gegenüber dem Leben und Wirken eines
Verbandes , dem heute Millionen die Treue schworen .̂ Ge¬
rade unter diesem Gesichtspunkte wird man die ungeheure
volkserzieherische Arbeit der D . T . erst recht begreifen und
schätzen lernen . „Alle Zeit treu und fest und aufrecht rm
Dienste des deutschen Volkes ", das war die Losung in ^ er
Vergangenheit , des wird sie auch fürder sein müssen . Sie
möge dem deutschen Volke immerdar dienen und dazu bei¬
tragen , dag es sich zu einer Einheit zusainmenschlietzt . und
frßf? es körperlich und fiillich tüchiig wird , um ftd) durch
all die Schwierigkeiten , mit denen es jetzt zu kämpfen ĥat,
hindurchzuarbeiten . Daran will sich die D . T ., heute Jubi¬
larin im Silberkranze , immerdar beteiligen!

Lokales

SA.-I . «s Flöuhnm—Sr.-Z. öS Weide»

Flörsheim a . M ., den 14 . Juni 1030
Die nächste Nummer erscheint des Fronleichnamsfestes

wegen am Mittwoch , den 18. Juni.
Die Vorbereitungen zur 25jährigen Jubelfeier des Ar¬

beitergesangvereins „Frisch auf " am 21 ., 22 . unb 23 . ^ um
sind soweit beendigt . Alle Ausschüsse haben in den letzten
Wochen tüchtig gearbeitet um das Fest zum richtigen Ab¬
schluß zu bringen . Die Feier wird durch einen Fackelzug
am Samstagabend eingeleitet . Zusammenkunft der Ver¬
eine um 8.30 Uhr auf dem Festplatz ani Main . Nach dem
Fackelzug , Festfeier in der Festhalle unter Mitwirkung
der hiesigen Vereine , sowie der auswärtigen Bruderoer-
einL VON JRctunljctnt nnd 33ciu|d)j}cini , {oiuic
der Turnerinnen der Freien Turnerfchaft Sossenheim , die
das Lied : An der blauen Donau , mit rythmischen Tänzen
und Orchesterbegleitung aufführen werden . Ebenso wer¬
den die hiesigen Gesangvereine mit Massenchoren , der
Turnverein von 1861 mit turnerischen Aufführungen und
die beiden Radfahrervereine mit Reigenfahren aufwarten.
Herr Landrat Apel wird bei der Samstagfeier anwesend
sein . Am Sonntag , dem Hauptfesttag , morgens Weckruf,
9 Uhr Gedächtnisfeier auf dem Friedhof , um 13.30 Uhr
auf dem Rathenauplatz großes Platzkonzert der Ehorge-
meinschaft Groß Frankfurt mit über 700 Saugern und
Sängerinnen . Die Frankfurter werden mit Extrazug um
12 .30 Uhr hier eintrefien und mit Musik direkt zum Ra-

Uhenauplatz geleitet . Dirigent des Konzerts ist Herr M.
Bartsch . Frankfurt a . M . Nach dem Konzert , Aufstellung
des Festzuges in der Erabenstraße mit der Spitze bei
Herrn Peter Josef Bettmann . Festzug ab Erabenstraße,
Eisenbahnstraße , Obertaunusstraße , Siedlung , Riedstratze,
Hauptstraße , Bleichstrahe , Untermainstraße , Kirchstrage,
Obermainstraße , Festplatz . Bis jetzt haben über 30 aus¬
wärtige Brudervereine ihr Erscheinen zugesagt . Wahrend
des Massenkonzerts und der Aufstellung des Festzugs
wird die Grabenstraße polizeilich abgesperrt . Die Ehor-
gemeinschaft Frankfurt , die schon vor mehreren Zähren
vom Minister künstlerisch und gemeinnützig erklärt wur¬
de . wird nur mit erstklassigen Männer , Frauen - und
gemischten Chören aufwarten . Es wird ern Ma „ enbe,uch
erwartet . Am Montag . Nachm . 3 Uhr Umzug durch die
Straßen nach dem Festplatz , dortfelbst Volksfest . Abends
großes Brillantfeuerwerk . Nachzutragen wäre noch, dag
auf dem Festplaß am Sonntag , große Maßenchore , Be¬
zirkssingen und Einzelsingen stattfindet . Die Einwohner¬
schaft wird gebeten an den Festtagen durch Schmucken
und Beflaggen der Häuser zur Verschönerung des Festes
beitragen, ' um den tausenden auswärtigen Gaften ein
schönes Bild von Flörsheim zu zeigen . Es fer hier noch
besonders erwähnt , daß keinerlei Eintritt erhoben wird
und wir bitten um gütige Unterstützung der gesamten
Einwohnerschaft . l̂ud . Schwarz.

Vesitzwechsel . Die Hofraite mit Wohnhaus der Erben
Karl Schleidt in der Hauptstraße ging durch Kauf in den
Besitz des Schreiners Herrn Philipp Wolf , Synagogengaste,
über.

Wenn der weiße Flieder wieder blüht . . . . der wun¬
derbar schöne Film der Münchner Lichtspielkunst A.-E.
läuft Samstag und Sonntag im Gloria -Palast . Ein Traum
von erster berauschender Liebe , soeben begonneii — von
der rauhen Hand der Wirklichkeit zerrissen und von gütigen,
wissenden Händen wieder zusammengejponnen — eine
Melodie von Glück und Frühling . Als Beiprogramm
werden zwei Lustspiele und die Ufawoche gezeigt . Be-
sonders machen wir darauf aufmerkjam , daß das Theater
durch eine moderne Frischluftkühlung gekühlt wirb und
auch im Sommer einen angenehmen Äufenhalt bietet.

Der Wohlstand unseres deutschen Volkes ist heute einer
fast ausgesprochenen Armut gewichen . Bei der Wahl des
Brennstoffes sollte sich jede Hausfrau insbesondere die
Frage vorlegen , welches das vorteilhafteste , beste und
angenehmste Heizmaterial für Küche und Zimmer ist.
Entscheiden wird sie sich dann nur für die rheinischen
Bramikohlenbriketts „Union " . Warum ? Weil rheinische
Braunkohlenbriketts „Union " in der Anschaffung billig , im
Gebrauch bequem und in der Heizwirkung unubertoffen sind.

D . I . K . „Kickers " . Anläßlich des 25 jährigen Jubi¬
läums des Jungmännervereins Villmar , begibt sich die
D I K . Kickers " mit ihren drei Mannschaften am kom¬
menden Sonntag nach Villmar , um gegen die Sportab¬
teilung obigen Vereins mit der ersten sowie 1. Jugend-
Mannschaft ' Freundschaftsspiele auszutragen , wahrend die
zweite Mannschaft bei dem Nachbarverein Niederbrechen
einer Rückspielverpflichtung nachkommt . Schon um v.30
Uhr werden die Kickers nach dem schonen Lahntal auf¬
brechen und hoffen wir , daß sämtliche drei Mannschaften
durch faires Spiel den guten Ruf der Kickers weiter in
die Lahngsgend verbreiten.

Das Vorletztemal . dann setzt die vierwöchentliche Sperre
ein . Aber der Sportverein tritt noch einmal in kompl.
Aufstellung auf eigenem Platze vor seine Anhänger . In
den letzten Spielen hat sich die Liga - nebst Reservemann¬
schaft gut geschlagen und hoffen wir , daß beide Mann¬
schaften auch am kommenden Sonntag einen guten Sport
bieten — Sp .-V . 09 Mörfelden ist der Gegner . Wenn
man bedenkt , daß die 1. M . in Mörfelden eine 4:1 Nie¬
derlage hinnehmen mußte , dann wird sie auf eigenem
Gelände diesem Widersacher , der eine schnelle und körper¬
lich starke Mannschaft ins Feld stellt , mit unbeugsamem
Siegeswillen begegnen müssen . Jedenfalls verlangen wir
ein rassiges Spiel und von Jedem den Einsatz seines gan¬
zen Könnens , denn es ist das Vorletztemal vor der großen
Pause . Spielbeginn : Liga 3.30 Uhr , Reserven 1.45 Uhr.
Vormittags 9.30 Uhr hat die A .-Jgd . die Gleiche von Okrif¬
tel . Die AH . begibt sich um 12.50 Uhr nach Sindlingen
um auf dem Stiftungsfest der „Viktoria " das fällige Rück¬
spiel auszutragen . Allen Mannschaften guten Erfolg ! H

Karthäujerhof -Lichtspiele . Ein kulturhistorisches Film-
Gemälde von riesenhaften Ausmaßen bildet das Film¬
werk über das Leven der Kaiserin Messalini , welcher
Samstag und Sonntag in den Karthünferhof -Lichtspielen
zur Aufführung gelangt . Regie Enrico Euazzonl . der be¬
rühmte Regisseur von Quo vadis . Was erleben wir in
diesem Film ? Cäsarenwahn und -größe . üppige Gelage.
Wagenrennen , Eeheimkulte , Sklavenelend und ^.reue,
Leidenschaft und reine Liebe . Dazu gutes Beiprogramm.

Die Psychoanalyse . Ernst v . Aster . Volksverband
der Bücherfreunde , Wegweiser -Verlag E .m .b.H., Berlm-
Charlottenburg 2. Trotz der Popularität des Wortes

Psychoanalyse " hat der Laie von dieser jüngsten unter
ven Wissenschaften heute meist noch einen recht wenig
vorstellbaren Begriff . Das Erscheinen des vorliegenden
Werkes ist daher besonders zu begrüßen . Wird es doch
dazu beitragen , den Mangel an positiver Kenntnis um
das weite und so bedeutungsvolle Arbeitsgebiet der Psy¬
choanalyse wesentlich zu beheben . Der bekannte Philo¬
soph entwickelt hier in diesem seinem neuesten Werte
zunächst an Beispielen aus oer Praxis die Stellung , die
die Psychoanalyse im wissenschaftlich -praktischen Betriebe
der Gegenwart einnimmt . Hierbei werden dem Leser
u . a . Begebenheiten aus dem frühesten Kindesalter vor
Augen geführt , die ihm unbeachtungswert erscheinen mö¬
gen , Nie dagegen dem Psychoanalytiker wichtige Anhalts¬
punkte sind für die Diagnose und die Behandlung ner¬
vöser Störungen . Wir haben es hier wieder einmal mit
einer Erscheinung aus dem Rahmen der Wiffenfchafili-
chen Jahresreihe des Volksverbandes der Bücherfreunde
zu tun , die allein von sich aus die Aufmerksamkeit wei¬
tester und ganz neuer Kreise auf diese bedeutungsvolle
Organisation des V .d.B . lenken wird.

Kunftturnkampf Mainz —Basel.
Der Tv . v . 1817 Mainz unterlag in Bafel in einem

Kunftturnkampf gegen den Bürgertumsverein mit 319.
427 .5 P . Bester Einzelturner war der Mainzer Menz.

Mar SAeling Weltmeister!

Rur vier Runden. — Sharkey disqualifiziert.

Erst,wmn man öie
mit Kathreiner^
lriukkstvirb sie richtig WP

"loschen.

|e»t„Üeflmben

Mchen
bei

. . . wiröereinGnmöt
immer Kathreiner zullMstAi

einzui

Die monatelange Spannung ist gelöst. Der Kamps um die Welt¬
meisterschaft im Yankcestadion in New York zwischen Max S chm e -
l i n g und dem Amerikaner Sharkey  ist zu Gunsten Schmelings
entschieden worden, der damit den Titel des Weltmeisters erwor¬
ben hat . Der Kampf ist dadurch besonders bemerkenswert, daß zuin
ersten Mal in der Geschichte des Boxsportes die Weltmeisterschaft
durch „Foul " in der vierten Runde gewonnen wurde.

Entsprechend der Bedeutung des Ereignisses war der Besuch des
Yankeestadions. das bis ans den letzten Platz besetzt war . 750 000
Dollar betrugen die Kasseneinnahmen. Alles, was in New York einen
bekannten Namen trägt , sei es beim Film , in der Finanz , der
Industrie oder in der Politik , hatte sich eingefunden. Ilm 2.23 Uhr
MEZ . betrat Schmeling als erster den Ring und wurde von fernen
Freunden jubelnd begrüßt. Kurz darauf erschien Sharkey. der eine
Sckärve in den amerikanischen Nationalsarben trua . Auch er wurde
mit lauten Zurufen begrüßt. In den ersten drei Runden kämpfte
Schmeling  mit wechselndem Glück, doch war Sharkey leicht
überlegen. In der vierten Runde hatte Sharket) zwei Rechte ab-
gefeuert, die schwach trasen, da schlug er einen schweren linken
Magenhacken hinterher , der aber zu tief ging. Wie vom Blitz getroffen
stürzte Schmeling zu Baden. Ein unglaublicher Tumult setzt ein. Die
Sekundanten und Manager erscheinen an den Seilen und es dauert
geraume Zeit, ehe der Ringrichter verkünden kann, daß Sharkey
disqualifiziert und Max Schmeling der Weltmeistertitel zugesprochen
worden ist. Genau so schnell wie das Pfeifen nnd Schreien aufhörte,
als der Ringrichter das Ergebnis bekanntgeben ließ, genau so
plötzlich setzt ein überraschender Jubel der Tribünen ein. Schmeling
liegt immer noch halb bewußtlos in seiner Ecke und weiß nicht, was
tun ihn herum vorgeht. Als man ihm klar macht, daß Sharkey
disqualifiziert und er zum Weltmeister ansgerufen ist, geht ein
Lächeln über seine Züge nnd er sagt zu den ihn umringenden
Reportern, er bedauere, daß der Kampf so geendet habe. Aus diese
Weise habe er die Weltmeisterschastnicht gewinnen wollest.

Awere llmettn
Ungewöhnlich fchivere Gewitter sind m beiL ; t< » den m-mäk

und Nächten im R u h r g e b i c t und tn ganz © «k,i s (gg«
land,  niedergegangen und haben großen % <S t Un  s
richtet In Gelsenkirchen  wurde auf der i , . torfe
der Zeche „Graf " ein Arbeiter fo schwer vom W' y; g 41 »K
daß er kurz darauf st a r b. In Kreseld-Uerdinse . ' Nt si
16jähriger Ackcrknecht beim Heuwenden W f ji 1!« ein i
und getötet.  Bei der drückenden Hitze besteht a> ■ ntta ‘ ' }taai
Gewitterneigung . . .. . . /Sist Men E

lieber die Orte Schoden und Ockfen «n der ^ Ll
bürg ging ebenfalls ein schweres Gewitter . vest.I ^ .,, " urvbürg ging eben,aus ein imwercs ' iÄj 9e[S
Hagelschlag, nieder , der in den Weinbergen und <? ^ JB^ otbe
^chen Schaden anrichtete . Der BlU> schlug a«ch
hofsgebäudc ein. In de» Straßen stand das . ^erj. . „Je .« »
halben Meter hoch. Auf der E -fenbnhnstreckc
brücken wurde das bcrgseitigc Gleis an »wei
Tal gehenden Erdmassen überschüttet . ^

urf Ä

in Sp
b>e (Sn

-Ä ' Utt be,
™ s ll« lCL § 24

Schweres Unwetter über Frankfurt a. M . »nd ^ " " chen Z;
Freitag nachmittag , kurz nach 5 Uhr entlud P« z ^ die Grr

kendcr Schwüle über F r a n ! f » r t a . M . und ^ |
ein schweres Unwetter , das llon wolkeubruchartige'" ^
schwerem Hagelfchlag begleitet war . _ ^

Ter Regen strömte in so gewaltigen Massen ^
daß die Kanalisation das Wasser nicht zu fassen vc-
den Gärten und Feldern wurde erheblicher Schade"

/st Rüsselsheim . (Zu den E n t t a s i u n g e"
- - BetriebsO P e l w e r ke n.) Zu derwrttteUung oes Berrie ^ - -

werke, daß er sich mit einem Hilferuf an die Reichs st,
an die Regierungen llon Hessen und Preußen 9C'"‘ „
dem Hinweis , daß die Opelwcrke ihre Belcgfchasi
zent vermindert haben , teilt die Adam Opel A.-G - -
mit : „Die Belegschaft der Öpcl -Wcrke betrug iwj jöfffim
8100 Arbeiter und im Mai 5962 . Heute beschall^
Opel Ä.-G . 5752 Arbeiter . Es ist dies eine Rc°

jkrt°" er abgi
-Ni Subn

St
Etlicher Z

Vl,>ren.l̂ -
siaath;

Nas

30 Prozent . Weitere Entlassungen sind zwar ^
Umfange beabsichtigt; die Belegschaft̂ wird jedocy ^
nicht unter 5500 sinken. Es wird während fünf * *
Woche gearbeitet . Zur Zeit werden im allgenw^
nur 300 Mann , im Fahrradbau jedoch 900 Mall " ^
schäftigt als im Vorjahr . Es muß hierbei berücksiwf

zu je
me irp 5

Jd Sei:
iwi „ o. _ _ . „ i«* I r,Ungene
daß momentan ein Stab llon weiteren 300 Mann ^ Ptianzeii
allgemeinen Umstellungs - und Bankonstruktionsarv ^ . ötjjg^ 20
tiat ist. Es sei darauf l,ingewiesen, daß die SWg
Nutzung bei den Opel -Werken mit 52 Prozent w"
höher ist als der Durchschnitt der gesamten Krasil " -^

Daß die Entlassungen 3̂ ;ftrie mit 48 .7 Prozent.
Punkt da» VerkanfSkonjunktur vorgenommen - (
seinen Grund darin , daß die Produktion zeitlich " ,
konjunktur vorausarbeitet . Statistische Unterlagst^
wiesen, daß die Verkaufsziffer in diesem Jahre ^
Punkt im Monat April erreicht hat , während j
Jahre der Monat Mai die höchste Verkanfsziffer ° .
praktisch, daß sich die Konjunktur in diesem ^ ■*
Dem Vorjahre um einen Monat verschoben haa
m-x-e» des kalten Winters im Vorjahre ."

Urnern

l s ukku!
H°sen  ff«
^bünde
be sonder:
feiner Ki
Idt] gerei.
^Vang. c
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der©emcinöe

Elternbeiratswahl
Gemäß § 5 der Wahlordnung für die ^ '1

vom 20 . Rov . 1919 werden die eingegange " st^
fchlcxgslisten hiermit zur öffentlichen Kennl>

Wahlvorfchlagsli  si e K,/ '°>3g g gf
Anhänger der christlichen Schule zur ElternbeU Ist ku ]tL
Lfd . Rr . ^ ^ ^ Kandidaten _ ^ Hhafte

1.
2
3.
4.
5.
(5.
7.
8.
9.

10 .
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.

Messer Wilhelm , Oberpostschaffner , K0
Bengel Kaspar . Feldhüter , Eraben >tr06
Gräber Anna , Hausfrau , Hauptstraße
Hofmann Josef , Einrichter , UntermalNÜ ^
Platt Alexander . Schweißer . Hauptsirav
Meuer Johann , Werkmeister , Erabenstr « i rtie ,
Bender Peter , Schuhmacher , Landrat -vuM ^ ^
Bertram Katharina, ' Hausfrau , HofpiG ' ^
Richter Wilhelm , Bahnbeamter , Edverstst^.. . it , Edderv - ^
Rüppert Peter , Rangiermeister , Haupts/
Klepper Johann . Elektromonteur , Unter'
Lehr Georg , Schlosser , Kleine Gaffe 7A». v vz/rv*̂ i w *v11v*■t — ii _ K1
Thomas Anion , Sch lost er , HauptsiraG '

h
?« !' Enrk

Theis Franz 2., Rottenmeister , EifenbA
Bachmann Johann , Werkzeugfräser , w .
Stendter Josef , kaufm . Angestellter , E >I.M
Munk Margaretha . Hausfrau , Wickerer ' ^
Klein Jakob , Bahnschaffner . Hochheimer'

Wahlvorschlagsliste
Schulfortschritt ^

Lsd . Rr, ^ . t _ , Kandidaten M
Seil Eduard , Metallarbeiter . Hauptstr"Cll »’VVV»MHVHVVHVV , Y - , {ni
Schneider Maria , Ehefrau . Bahuhofst ^ v
Günther Wilhelm , Gießer , Keramag
Bauer Adolf , Schlosser . Riedstrage 48 1? {hj
Scherer Jakob . Postschaffner . KloberltrA ^ »j. »>» 2Scherer Jakov . Po,r,cyasiner , ^tooee, . -- ,,,
Rauheimer Johann , Metallarbeiter , Unr
Bauer Karl , Maurer . Bleichstraße 16 C.
Klüber Anna , Ehefrau . Schulstraße 4
Braun Ernst , Lagerhalter , Bahnweg ^
Theis Wilhelm , Lackierer , Riedstratze
Jung Anton , Schleifer , Aufträge 4 (j
Hart Adam , Unternehmer , Landrat

13' für u
le

%v «.
Jdlir ^ iger

13. Stuckert Franz . Dreher , Hauplitrage 4 Otp, -re Unt
14. Echeffler Karl . Gärtner . Riedstraße 4» u0gj

Die Wahlhandlung findet am 22.

. - P

r ' b- ll

Kirchschule von 8 bis 13 Uhr statt.
Flörsheim a . M ., den 14. Jum 1930 .

Der Wahlvorstand : i . A . Ak- K



veB

-unt

Äfemeinbe Hochheim ist die Maul - und Klauen-

^ "Ichen. Die verhängte Sperre ist aufgehoben.
jtl| 11j)ff l,n ben wurde abgegeben : Ein Herrenfahrrad.

^i»id ^ " " spräche sind auf dem Rathause , Zimmer Nr . 3,
Flz.A Zachen.

^enn , den 12 . Juni 1930

H Die Ortspolizeibehörde : Dauck, Bürgermeister
" ist j ^ F̂bgüngiger Eber aus dem Gemeinde -Bullen-

Submissionswege zu verkaufen . Schriftliche
Ersehen mit der Aufschrift : „ Angebot auf Eber"

„um Freitag , den 20 . Juni 1930 , vorm . 11 Uhr,
einzureichen . ( Angabe pro Pfund Lebend-

den ^
Sfficl . Jis ^ ^ emütz § 2 Abs . 1 a des Erundvermügeiisteuer-

@4 ®,löt e • 1 .924 S . 119 ) veranlagten Grundstücken —
t fotft t Hnb !tütfe , die nicht dauernd landwirtschaftlichen

i ^ Mlrtschaftlichen oder gärtnerischen Zwecken zu
!n; Mummt sind — wird nach der Verordnung vom

omÄlAs
rdingen
om Blü

auö)steht

ZUm 15 . jeden Monats gleichzeitig mit der
,eI <üülUiin,,1? Grundvermögensteuer an die Eemeindehebe-
b W E ^fordert zu entrichten . Die in Betracht kom-und

auch ' '' ? ..

Stell«'

iHh ^ nbUfi * sind in dem f
br erteilten Veranlagungsbescheide
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und
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,artiges
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zwar
' jedoch ^
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Etlicher Zuschlag zur Erundvermögenssteuer.
den

l»
»n IT ''  tw « . to . im .j mit Llllllung vom l . JUNI
'flnf 1 0 Q(l^i^ er  Zuschlag in Höhe von 100 v . H.
ist j,w en  Erundvermögensteuer erhoben . Der Zu-

Zt. für die Grundver-
^ ^ scheide mit ihrem

>eit 8 aufgeführt.
®'e Grundstücke von der allgemeinen Grund¬

el ^aer befreit sind (K 15 Abs . i Erundvermögen-
Watr-J * 24 Kommunalabgabengesetz ) sind sie auch

"chen Zuschlag befreit.S'
Hub | ti=„K. bie Grundstücke vom Steuerschuldner zu eigenen

gewerblichen Zwecken benutzt werden , wird

der staatliche Zuschlag
a ) bei Wohnräumen bis zur Höhe von 4 v . H . des

Jahresfriedensmietweris
von 600 Mk . in den Orten der Sonderklasse und der

Ortsklasse A,
von 500 Mk . in den Orten der Ortsklasse 6,
von 400 Mk . in den Orten der Ortsklasse C,
von 300 Mk . in den Orten der Ortsklasse D,

b) bei gewerblichen Räumen bis zur Höhe von 4 v. H.
des Jahresfriedensmietwerts
von 2400 Mk . in den Orten der Sonderklasse und

der Ortsklasse A,

von 2000 Mk . in den Orten der Ortsklasse 6,
von 1600 Mk . in den Orten der Ortsklasse C,
von 1200 Mk . in den Orten der Ortsklasse D

auf Antrag des Steuerschuldners nicht erhoben . Als Frie¬
densmietwert gilt der Mietwert am 1. 7 . 1914 . Die Ein¬
reihung der Orte oder Ortsteile in die Ortsklassen bestimmt
sich nach dem Ortsklassenverzeichnisse , das nach reichsgesetz¬
licher Regelung für die Gewährung von Wohnungsgeld¬
zuschüssen an die Reichsbeamten maßgebend ist . Der An¬
trag ist unter getrenntem Nachweise des Jahresfriedens¬
mietwerts der eigengenutzten Wohn - und gewerblichen
Räume nebst Hofraum und Hausgarten möglichst sofort,
spätestens aber bis zum 31 . 12 . 1930 bei dem Vorsitzenden
des Erundsteuerausschustes ( Katasteramt ) zu stellen.

Der staatliche Zuschlag wird erlassen , wenn Mieträume
ohne Verschulden des Steuerschuldners leerstehen . Anträge
auf Erlast sind der Eemeindehebestelle vorzulegen.

Wird die allgemeine staatliche Erundvermögensteuer
auf Grund des § 14 des Erundvermögensteuergesetzes er¬
lassen , so folgt der Erlast des staatlichen Zuschlags ent¬
sprechend.

Flörsheim am Main , den 12 . Juni 1930
Der Eemeindevorstand : Laut , Bürgermeister.

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag , den 15. Juni 1930 . Fest der allerheiligsten Dreifaltigkeit

7 Uhr Frühmesie , 8 .30 Uhr Kindeigottesdienst , 9 .45 Uhr Hochamt
nachmittags 2 Uhr Andacht.

Montag 7 Uhr 2. Seelenamt für Katy . Keller.
Dienstag 6 Uhr 2. Seelenamt für Marg . Fuhrmann , 6.30 Uhr

2. Seelenamt für Anna Maria Hartmann.
Mittwoch 6 Uhr Amt für Matth . Lauck, 6.30 Uhr 2. Seelenamt

für Eva Petri.
Donnerstag Hochheiliges Fronleichnamsfest . 6.30 Uhr Frühmesie,

8 Uhr Kindergottesdienst , 9 Uhr Hochamt mit Prozession.
Die Prozession geht durch die Untermainstraße , Hochheimer¬
straße , Grabenstraße , Obermainstraße und Hauptstraße . Die
Prozessionsordnung ist wie immer . Der erste Musikchor
geht bei den Schulkindern . Den Prozessionsordnern ist
Folge zu leisten . Das Bürgermeisteramt bittet , daß in
der - Hochheimer - und Erabenstraße wegen Instandsetzung
der Straßen dieselben nicht mit Gras bestreut werden mögen.
Die Kollekte wird zur Deckung der Kosten den Gläubigen
angelegentlichst empfohlen . Nachmittags 2 Uhr Andacht.

Freitag 6 Uhr hl . Messe für die Verstorbenen der Familie Steine¬
bach (Krankenhaus ), 6 .30 Uhr Amt für Marg Emge.

Samstag 6 Uhr hl . Messe für Irene Hermann -Pauli (Schwestem-
haus ), 6.30 Uhr Amt für Heinrich Lauck.

Dienstag abends 8.30 Uhr Zusammenkunft der Prozesiionsordner
im Schützenhof . Die nächst Kollekte ist für den Peterspfennig.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 15 . Juni 1930 . (Trinitatis)

Vormittags 8 Uhr Gottesdienst.

Dienstag , den 17. Juni , abends 8 Uhr Frauenabend im Cafe Kunz.
Mittwoch , 18. Juni , abends 8.30 Uhr übungsst . des Kirchenchors.

med . Ittmann
0hr Facharzt

n~' Nasen - und Halskrankheiten wohnt setztJil, - Hasen - und Halskr;
Slaaiiiausstraße 17, Papierhandlung

s M . Roth
s u nden  to — 1 und 3— 5, Samstags nur vormittags
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jjnd zu jeder gewünschten Stunde erhalten

!e  im Spezialgeschäft für Topfpflanzen
,ll(i Schnittblumen , vollblühende ge-
füngene Geranien ä Stück 50 ^ . Jung-

Pjianzen von Geranien und Fuchsien ä
iück20 ^| . Toronia,  eine reizvolle
’̂ninierpflanze ä Stück 50 -4-  Kakteen |

k Sukkulenten von 25 ^ an . Langstielige |
ä Stück 5 -4,  Nelken 2 -4-  Blumen - |

jp >ünde von 30an.  Zu Fronleichnam |
Sonders großer Vorrat . Besichtigung ff
filier Kulturen erwünscht . Keine Bauern-

^gerei . Reelle Bedienung . Kein Kauf-
^ ’ang.

Gärtnerei , Widkererstr . I
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6m Sonntag , 15. jyns m  a öhr

Rinzerl eil Tanz
wozu freundlichst einladet : J. HallenllMßr l|

KlWIWr Fügegtzriils , Flörsheim
Morgen Freundschaftsspiele der 1 ., 2 . und Jugend-

Mannschaft der D . I . K . Kickers in Villmar . Abfahrt
5 .30 Uhr ab Spediteur Müller . — Montag : Monatsver-
fammlung des Jünglingsvereins mit Vortrag . Thema:
Eefellenvater Kolping . — Dienstag : Zusammenkunft der
Führer wegen der Fronleichnamsprozession im Eesellen-
haus . — Fronleichnam : Prozession . Unsere Banner gehen
mit . Abends 20 Uhr Familienabend der Deutschen Ju¬
gendkraft mit Theater und Ball . In der Woche Theater¬
proben des Eesellenvereins und der D . I . K.

£[thäuserhof -Lichtspiele

J ,a9 9,oo und Sonntago und9.00 üiir
.jC ^ urhistorisches Film -Gemälde von

"Een Ausmaßen bildet das Groß-r -
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Enrico
sseur

1 Akte in einem Programm.
Guazzoni der berühmte

von Quo vadis . Gutes Bei¬
programm.

ÜPfort Geld
ihofitra^ Cie durch Uebemahme einer Ber-

^diiee hag  schont
Sh r Herz

Zu haben bei:

Max Flesch
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beriiMtz Ja  lehensuerfjcperung
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rat eff
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Sfr Beitragszahlung . Günstige Bed.
senden . Betätigung in den übrigen

ixMl-, V^ en, wie Feuer -, Einbruchdiebstahl -,
Glas - u . Autoversicherung

Provisionen erwünscht . Eründ-
^bgQ ' aeitung durch erfahrene Fachleute.
" ^ „ unter f . M. S8S an ZIa . YaaRn-

°gler . kfgnksur ! /M

330
M . st'

0 !>mpio -Korrespondenz -Schreibmaschine
BuchungsmaschinemitRechenwerk »Saldomat«

FRANKFURT a . M.

Friedensstraße 2
Fernsprecher „Hansa 2732S"

BÜROS:
BERLIN N 24 , Friedrlchstr . 110-112 (Haus der Jedinik ) ,
BRESLAU , Kaiser - Wilhelm Sfr. 88 -90 ; DORTMUND, Süd.
wall 29 ; DRESDEN, Neustädter Markt 11; DÜSSELDORF,
Wilhelmplati 12; ERFURT, Mainzerhofplatz 13; FRANK-
FURTa . M„ Friedensstraße 2,- HAMBURG, Kaiser-Wilhelm-
Str, 25 -31; HANNOVER , Am Sdiiffgraben 15 ; KÖLN,
Weißenburgstr . 78 (Ecke Reichenspergerplatz ); LEIPZIG,
Nicolaistraße 10,11; MAGDEBURG, Otto von Guericke-
Straße 11; MANNHEIM, 0 7. 23 ; MÖNCHEN, Kaufinger
Straße 3 (Roman Mayrhaus ) ; NÜRNBERG ; Lorenzer
Platz 12, III; STUTTGART ; Tübinger Straße 33

von C . Nohde , zwei  Semester
Programm frei.

Sehr gut erhaltener moderner

KlsHsk - KWlliligW

(fast neu ) dunkelblau zu

verkaufen . Schulstr . 8 l

gfiMükiiiiinp
empfiehlt

Theis,  Untertaunus-
stratze 18

2 füllt Zim « tr
und Küche per sofort
zu vermieten . Näheres
Plattstratze 36

2 bi; 3 BiüimiimDnuni
sofort  oder ab 1.

Juli 1930 zu ver¬

mieten . Sportplatz 11

Schöne , rote , dicke

Zerz-Kirflhe«
Pfund 30 Psg , empfiehlt
A. Schick, Eisenbahnstr. 6

Martin Mohr
Sattlerei
Anfertigung von
Matratzen u.Polstermö¬
bel . — Verkauf von
Ledervvaren.
UntermainsiraBe



Färben,  Kunststopfen
preiswert , schnell

und gut
Montags anliefern
Samstags abholen

Annahmestelle:

Der schönste Film der Saison
Der Ab

J, fe 'äfe der dem
ftiWiiberunn d,
E'°dsspruch die 8
tzẑ H- S" vermii

ersparter
Kussverbändei
l  fontierSt . , avgK]ix̂ auf alle
Ntẑ isc erfahrenl Überhäufen):
tl, .̂ cuniivd,«,)
sausen ) van 1
ff «) von 1.35 oii
d e >n 1.65 oi

(für Hört
|\) n»r Süddeutt;“«f1.67,GriS^ fe sind um

TelefonTaubertsmühle

unaernar üuiuhu / - 'T . f , _%
leid in 7 großen Akten (3000 Mtr . lang)

Blondy als Konditor
Lustspiel in 2 Akten

Ein schweres Examen
Lustspiel in 2 Akten und die Ufawoche

empfehlen

manufaKturuiaren-ADteiiuns

Bade-Mützen
Bade-Anzüge

Bade-Hosen
in großer Auswahl.

(in jeder Vorstellung das ganze Programm’

^beschlossen.
„ -dcork zu crn
''8 der Preise u
Ad und der R
Äenkuiigsaktioi
verbänden ber<

Der Metzgermeister und Kaufmann Roben
yochheim a. M. ist am 28. Mai 1930 als W
Firma Robert Wolff, Flörsheim a. M ., unte
121 in das Handelsregister, Abteilung A, e
worden.

Amtsgericht yochheun

Mitter . Feldbergftrahe^
Obermainftralfe 18, Verkauf
sämtlicher Foto-Artikel ; Ap¬
parate auf Ratenzahlung, An¬
kauf gebrauchter Apparate.
Entwickeln«.Platten u.Filme
(bis 10 Uhr gebracht um
6 Uhr fertige Abzüge).

Lifenhanälung

roh und kann jederzeit gegen BarzaY ^ ij»
iben. Auch können daselbst alle Arte" ^ v»cis
ngemittel bestellt werden. ..Die LteieriM^ ŝ iah
wenigen Tagen 'zu den äußersten ~^ fjfSlo
Tein , IPeitbach , Telefon Nr . 96

sheim, Haugtstr.39.Filiale:Orabenslrassel 1
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in •

HausftaftüngsarUKei. scbrei&matefti
Spielwaren . GescltenkarUKel, Gigs

Cigaretten, TafeaK.

Ist endgültig ver
■mn Stahlball
Zoologischen
,°r Hamil

;Ul einem Stc
8e Tiefenreko
Stahlball w

. ver letzte Plalmrai■
in unserem überaus großen

AUSVERKAUF
Alles für die Hälfte!

^  Besatzung bi

;i| 48 Tote bei
i über den
! U dem Tauksck

Wer jetzt nicht K0
schädigt
lür ein ganzes J 0

Roman i
CopyrightWer jetzt nicht Kauft

schädigt sich 1
für ein ganzes Jahr

Einige

in großen Mensen Herren-Sacco-Anzüge •
^derne 1 u. 2 reihlge Formen, die schönsten Farben und nur gute Qua

Früherer Preis : ia - 20.- 22- 29.50 35.- 42.- 44-
fetziger Preis: 9.- 10.- 11- w.75 17.50 21.- 22,

In großen Mengen Kerren -Sacco-Amüge
beste Verarbeitung, vollkommen Maß-Ersatz, in vielen Farben.

Früherer Preis : 45- 50.- 54- 58- 02- ea- 75- 82 .-
iefziger Preis : 22.50 25.- 27.- 29.- 31.- 3a.- 37.50 ai.-

Modell -Herren -sacco -Anzüge Fo[men „„
Modelle, ganz hervorragende Qualitäten, in 1u. - g
len anderen Stolfarten ; beste \erarbeitu g. 175.-

Früherer Preis : 85- 98- 104- 110- ns - m - m 1 g75Q
Jetziger Preis : 02.50 »9 .- 52.- 55.- 57.50 89.- 60-
Im  Mensaen Sslaue 8̂ SrrLn -§aSro R̂nLMg<
ln g ? Ola © n r ^ crag . Melton und vielen anderen Sto

1 u . 2 reihige Formen , in Kammgarn , Foule , meiton
beste Verarbeitung. gg„ 95.. HO- 135-

Früherer Preis: se- 45- 48- 56- 68.- 75- ab-
Jetziger Preis: 18, 22.50 20, 28, 30, 37.50 04, 07.50 55.- 67.50

FRüMKFURT A . H . M _ J j
m w e U E KRAME 23 ® ^ s

Kein Umtausch , man feenuSse mfeg^chst die

8" rr;
Herren -Winter *Schlüpf er usW

moderne Fischgräten und viele andere Farben, m Hausen , v
Früherer Preis: 24.- 32.- 36.- 45. ^ o
Jetziger Preis: 12— 1B.— 18— 22 .se 37.53

ln großen Mengen Herren- Winter -Paletot
mit und ohne Samtkragen, in schwarz, Marengo, Ratmd.

Früherer Preis: 36- 48- 52- 55- io*- n*.
Jetziger Preis: io- 20- 20- 27.50 wm
Hörrfin *6 ©Hrö€̂ >®̂ ®̂®'-®*

mit Samtkragen, modern gearbeitet, in schwarz und Marengo
Früherer Preis: 58— 62— es.— 72. °-
Jetziger Preis: 29.- st- so— 36- " .ov

M fRAMKFURf
neue krame

Wormittags -Stund ©.
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Zsx LeiWhausener Schiedsspruch.
Der Abbau der Eisenprcise durchgesühr!.

i, der dem Reichsarbeitsministergegebenen Zusicherung.
Abänderung der Arbcitgebererklärung zum Oeynhausenei
^wzspruch die Verdienste anstatt bis zu 10 v. H. nur bis zu
!&"• £>• zu vermindern, jedoch die Preise für das Ausmaß der
üitr ersparten Beträge hinaus zu ermäßigen, haben die
^^ufsperbände der Deutscl)en Nohstahlgemeinschaft in einer
j,„^ bncrst. . abgehaltenen<L>itzung einen Preisabbau beschlos-

sich auf alle neuen Käufe rückwirkend ab 1. Juni bezieht.
Preise erfahren folgende Ermäßigung: Formeisen (Fracht-
^berhnusen) : von 1.38 >nif 1.31 Mk., Formeiscn (Frachi-
?^ uukirchri>) von 1.32 auf 1.28, Stabeisen (Frachtbasis

sausen ) vou 1.41 auf 1.37, Stabcisrn (Frachtbasis Reu»-
\\I n> von 1.35 aus 1.31, Grobbleche von 1.58 auf 1.53, Mittcl-

- 0H ^ 65 ans 1.60, Universaleiscu von 1.46 auf 1.42.
(für nördliche Absatzgebiete) von 1.64 auf 1.59, Band:

itz Ohr Süddeutschland) von 1.60 ans 1.55, Walzdraht von
1.67, Grubcnschiencn von 1.42 auf 1.38. Die Halb-

^Eise sind um 3.50 Mk. ermäßigt worden. Im übrigen
>/ beschlossen, den Aufpreis für Sicmens-Martin -Metalle

L, ^!«rk zu ermäßigen, was ungefähr eine weitere Herab-
der Preise um nochmals 1 v. H. bedeutet. Der Feinblcch-

Vn ""d der Röhrenvcrband schließen sich grundsätzlich der
\ J e»?u»g§aftioH an. In den nächsten Tagen werden von die-

^erbänden bereits entsprechende Beschlüsse gefaßt werden.

I «s RechimgsjM 1S2S.
Die Reichs-Einnahmen und -Ausgaben.

teN Hl Neichsfinanzministerium veröffentlicht nunmehr den
. chi-» fts über die Reichs-Einnahmen und -Ausgaben im Rech>

:U °,,l 1929. Danach betrugen im ordentlichen Haushali
LaÂ , L '^nahmen 10146,1 Millionen Reichsmark und die Aus-
xiM tz? 10 545,7 Millionen Reichsmark, so daß sich eine Mehr-
i de von 399,6 Millionen Reichsmark ergibt. Zuzüglich bet

sckung der am Schluffe des Rechnungsjahres 1929 noch
scheuen Restposten (abzüglich der Resteinnahmen) erfor-

65,4 Millionen Reichsmark ergibt sich am Schlüsse
Rechnungsjahres1929 ein Fehlbetrag von 465 Millionen

'ttr1' >vovon 154,4 Millionen Reichsmark auf das Rech-
, 1928 entfalle». Im außerordentlichen Haushalt

<481,0 Millionen Reichsmark an Einnahmen 884,2 Mil-,i.Reichsmark an Ausgaben gegenüber, so daß sich eine
itfäiv ).̂fUlahme von 132,8 Millionen Reichsmark ergibt.
1 kufi  Berücksichtigung der zur Deckung am RcchuungS-
3» 6 ? >chluß 1929 noch unbeglichenen Restausgaben crfordcr-

,^ 7,0 Millionen Reichsmark und des Fehlbetrages aus
b^ chnungSjahrc 1926/28 in Höhe von 904,5 Millionen
Autark bleiben aus späteren Einnahmen des außerordent»

Haushalts noch 818,7 Millionen Reichsmark zu decken.
,/Asschnld belief sich am 31. März 1930 auf 8452,6 Mil-
L Ajchsmark und die schwebende Schuld auf 1938,4 Mil-

jllj!Z% !

Reichsmark.

Stahlball zum Meeresgrund. Das Mitglied der New
Zoologischen Vereinigung William Beebe hat sich von
;Cc Hamilton  auf den Bermuda-Inseln verankerten

einem Stahlball in das Meer hinabsctzen lassen. Der
Tiefenrekord betrug 325 Fuß . Die Luftcrneuerung

% hl ball wurde durch Oxyde bewirkt. Zwischen Beebe
^ c Besatzung des Schiffes wurde ein Telephongespräch ge-

„. ^ T̂ote bei Boston. Nach den letzten Meldungen aus
imA  über den Zusammenstoßdes Küstendampfers„Fair-

dem Tankschiff„Blinthus * hat sich die Zahl der Toten
erhöht.

Aus Mu und Skffku-Msu.
A Tarmstadt. (Ob c rbü rge rme i st er M u eller an

den Darmstädter Stadtrat .) Im Darmstädter Kc»n-
munalkonflikt ergreift Oberbürgermeister M u e l l e r erneut
das Wort in einem Brief aus Solothurn . Der Oberbürger-.
meister stellt fest, daß er mit Erstaunen und lebhaftem Be-
srcmden vou dem Verlauf der letzten Stadtratssitzung Kenntnis
genommen hat. Die Ablehnung seiner Deckungsvorschläge habe
die Gefahr einer Jlliquidität der Stadtkasse heraufbeschworen,
die ihn gezwungen habe, allen Darmstädter Gläubigern, alw
auch den städtischen Beamten und Arbeitern, einen ZablungS-
auffchub oder vorläufigen Abzug zuzumuten. Wenn feine Ver¬
fügung eine Schädigung des städtischen Kredits nach sich ge¬
zogen hätte, so müsse er die Verantwortung ablehnen, denn die
Veröffentlichung seines Erlasses sei nur' durch eine Indis¬
kretion erfolgt und außerdem unvollständig. Der ganze Schaden
sei im Augenblick des Etatsausglcichs behoben, denn alle Welt
wisse, daß Darmstadt niit seinem Vcrniögensnbcrschußund
seinen verhältnismäßig niederen Steuersätzen eine gesunde
finanzielle Grundlage habe. Von der Loyalität des Stadtrates
erwartet der Oberbürgermeister, daß er seine Haltung in der
letzten Stadtratssitzung durch eine geeignete öffentliche Erklä¬
rung revidiert. Er sei unter keinen Umständen gewillt, sich mit
der über ihn gefällten Zensur abzufinden. Man könne ihm
nrcht zumuten, daß er die Stadt bei repräsentativen Ver-
anstaltungen, also etwa bei einer Jubiläumsfeier , vertrete,
nachdem nian ihn in voller Oeffentlichkcit in der verletzendsten
Weise desavouiert habe. Auch in der Zurückberufung aus seinem
Urlaub erblicke er eine überflüssige und verletzende Schärfe.
Er wisse von selbst, was seine Pflicht sei.

A Darmstadt. (Kurse für Frühgemüsebau .) Am
Montag, den 16. Juni , bis Mittwoch, den 18. Juni d. I .. findet
in dem Lehrbetrieb für Gemüsebau der Landwirtschaftskainmcr
z» Gonsenheim bei Mainz ein Dreitagsknrsus für Treibgcmn'c-
ban statt. Ein gleicher Kursus findet sodann am Dienstag, den
24. Juni , bis Donnerstag, den 26. Juni , auf dem Muster- und
Versuchsgut der Landwirtschaftskainmcrin Groß-Umstadt statt.
Diese Kurse sind für alle Teilnehmer bis auf weiteres gebühren¬
frei. Teilnehmern aus Hessen werden die Reisekosten
3. 51 lasse je nach der Entfernung ganz oder zum Teil vergütet
Anmeldungen sind zu richten an das Muster- und Versuchsgut
der Landwirtschaftskammer zu Groß-Umstadt (Hessen) bis spä¬
testens 13. Juni betr. Gonsenheim und 19. Juni betr. Groß-
Untstadt. Interessierte Landwirte und Gärtner seien hiermit
auf diese Kurse hingcwiesen, die Gelegenheit bieten, sich über die
wichtigsten Kultnrmaßnahmen im Treibgemüscbau. über Schäd-
l'.ngsbekümpfung, SorEernng und Verpackung uftv. gründlich zu
unterrichten.

A Groß-Gerau. (Unfall .) In Geinsheim war das
1--jährige Kind einer Familie bei der Großmutter in Ver¬
wahrung. Als die alte Frau mit dem Kind Nachbarsleutc auf¬
suchen wollte, stürzte sic rückwärts die Treppe hinunter und
nberschlug sich mit dem Kind mehrmals. Beide wurden schwer
verletzt; das Kind ist kurz danach gestorben.

„A Frankfurt. (Eine Kindesaussetzung aufge¬
klärt .) Wegen Verdachts des Kindesmordes wurde vor
einigen Tagen eine Hausangestelltefestgenommen. Seit Januar
1929 machte das Mädchen widersprechende Angaben über den
Aufenthalt ihres Kindes. Jetzt gab es bei seiner Vernehmung
auf dem Polizeipräsidium schließlich zu, daß es das Kind, ei»
Mädchen, als es 12 Tage alt war, in Limburg abends in der
Dunkelheit auf die Treppe einer Kirche gelegt hatte.

A Frankfurt. (Gelandete  K i n d c s l e i che n.) Diese,
Tage wurde am östlichen Schleusentor bei Niederrad die Leicht
eines neugeborenen Knabe» aus dem Main geländet. Die Leichs
die schon einige Tage im Wasser gelegen hat, war in graues
Packpapier eingewickelt. — Am Preungesheimerwehr wurdi
aus der Nidda die Leiche eines neugeborenen Knaben geländet.
die in ein Stück graus Tuch eingewickelt war und noch nickst
lange im Wasser gelegen hatte.

A Frankfurt. (Todes stürz aus dem fah rendev
Zuge .) Bei der Einfahrt eines Zuges im Frankfurter Haupt¬
bahnhof ereignete sich ein Unfall mit tödlichem Ausgang. Ein«
Reisende hatte sich bereits vor Halten des Zuges auf daä
Trittbrett begeben, wobei sie auf den Bahnsteig stürzte und mii
schweren inneren Verletzungen liegen blieb. Ein Herbeigerufenei
Arzt konnte nur den inzwischen eingetretenen Tod feststcllen.
Es handelt sich um die neunzehnjährige Rosa Gerlach aul
Oberbrechcn.

A Frankfurt. (Hugcnberg spricht in Frank-
fur t̂.) Im großen Saale des Zoo sprach, zum ersten Mal«
in Frankfurt, der Führer der Deutschnationalen Volkspartei.
Gehcimrat Dr. Hugcnberg, in einer öffentlichen Versammlunz
vor einer zahlreichen Menge, nachdem der Vorsitzende dei
Deutschnationalen Partei Frankfurts , Stadtrat Jaspert , ihn
begrüßt und betont hatte, daß die Dcutschnationale Partei
Frankfurt treu hinter dem Führer der Gefamtpartei stehe.

A Frankfurt a. M. (Tagung des Allgemeinei
Deutschen Turner - Bundes .) Der 7. Bundes-Turn-
kag des Allgemeinen Turner -Bundes beginnt am Freitag uri
19 Uhr in Frankfurt a. M. im Restaurant „Kysshäpser" durch
Besprechungen der Bnndcs-Vorstands-Mitglicder und wird ar»
Samstag um 9 Uhr als offizielle Tagung eröffnet. Außer dev
üblichen Vorstands-Berichten werden viele Jugendpflege- unt
Sport -Angelegenheiteneingehend behandelt. Am Sonntaa vor¬
mittag und nachmittag werden die noch nicht behandelten
Dachen erledigt. Interessenten ist der Besuch der Tagung fehl
zu empfehlen, besonders, da jeder Sport - und Turnfreund
herzlichst willkommen ist.

A Von der Wasserkuppc. (Jungslicgcrtreffen auf
der  W a s s e r ku p p e.) Zu dem vom Deutschen Luftfahrt-
Verband erstmalig veranstalteten Jungflicgertreffen verbunden
mit einem Modellwettbewerbfanden sich etwa 600 Jungflieger
ein. Staatsminister a. D. Dominicus, der erste Vorsitzende des
Deutschen Luftfahrt-Verbandes, hielt eine Ansprache, worauf
der Start zum Modellwettbewerb begann. 175 Segelmodell«
waren gemeldet worden, die stärkste Beteiligung, die je bei
einem Wettbewerb für motorlose Modelle fcstzustcllen war. Di«
Schiedsrichter hatten über tausend Starts zu bewerten uni
konnten die Ergebnisse des Modellweilbcwcrbs als hervor¬
ragend bezeichnen.

A Kassel. (Eine Fabrik niedergebrannt .) Ju
Lauenförde im Kreise Höxter brach in der Nacht aus bisher
noch nicht geklärter Ursache tu der großen Stuhlfabrik von
Löwcnherz ein Großfcucr aus , das in wenigen Stunden das
gesamte Fabrikgebäude bis auf die Vcrlvaltungshäuser ein¬
äscherte. 400 Arbeiter sind durch den Brand brotlos geworden.
___ A Montabaur. (Zur Tausendjahrfeier de,
S t a d t.) Tausend Jahre find vergangen, seit in der an,
Fuße der Montabaurer Burg gelegenen fränkischen Siedlung
die erste Kirche, ein Holzbau, eingeweiht und dem Florinsstift
in Koblenz unterstellt wurde. Wcchsclvoll war die tausend¬
jährige Geschichte Montabaurs . Oesters war es Residenz der
Trierer Erzbischöfe und teilte die Geschicke des Kurfürstentums
Trier bis zu dessen Auflösung 1803. Seitdem war es nas-
sauische Amtsstadt und wurde nach 1866 preußische Kreisstadt
- - Gewiß, cs ist nicht die Zeit zu rauschenden.Festen; wer aber
wird es der Bürgerschaft verargen, wenn sic nach den unsagbai
schweren Kriegsjahrcn und nach den Drangsalen einer elfjäh¬
rigen Besatzungszeit mit dem tollen Spuk des Separatisten¬
wahns, nunmehr befreit aufatmet, den Blick auf die tausend-
jährige reiche Geschichte der Vaterstadt richtet und hier Mul
und Kraft sucht für die Zukunft. — Am 21.. 22. und 23. Juni
(oll die Tausendjahrfeier als echtes Heimatfest stattfinden. Me
Stadt hat an ihre Söhne , die in der Ferne weilen, an die ehe¬
maligen Schüler des Gymnasiums und des Seminars , sowie
an alle, die längere Jahre in ihr beheimatet waren, soweit sie
iut ermitteln waren, besondere Einladungen geschickt. Dir Fest¬
schrift „Beiträge zur Geschichte der Stadt Montabaiir wird
in den nächsten Tagen zur Ausgabe gelangen. Das Festspiel
„Montabaur in Glück und Ehr, tausend Jahr und mehr" von
Ludwig Rübling. das die wichtigsten Ereignisse aus der Stadt-
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Die Schulretterin.
Noman von Margarete  v . Saß.

Copyright by Greiner & Comp., Berlin W 30.
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' Fortsetzung.

habe von meinem sechsten Jahr an mein Brot
r  Zirkus veroient ", sagte sie leise,

oä- Zugegeben!  Aber ich hielt dich doch immer unter
Schutz."
fiel ein, daß er oft roh und brutal gegen sieBl',S°

|J ei1 war , mto daß er sie, seit sie erivachsen war , als
't/aft für seinen Zirkus brauchte. Aber sie sagte nichts.

ließ ihre Hand los, nahm sein Portefeuille aus
\r̂usttasche und entnahm ihm das Papier über «eine
i Lstein Standesamt erfolgte Anerkennung . Sie las

starrem Blick ruhten ihre Augen darauf . Es
:?tt tftt rechtsgültiges Papier zu sein und doch: sie
\  nicht glauben, daß es so war, wie darin stand,

dichte xs Schurich zurück.
Ifttt Hab' ich dich doch wohl davon überzeugt, daß

wie ich es dir sage?"
^ le  antwortete nicht. Er faltete das Papier zusam-

^lid ^ gte es in seine Brieftasche zurück.
bist mir völlig rätselhaft, " sagte er, den Kopf

. sj./Nd. „ was wiNst du denn eigentlich? Deine Mutter
gut zu dir gewesen, hat dich mit Liebe übe»

A b Nun möchtest du, statt ihr Andenken hochzuhaltcn,
-.^dere an ihre Stelle setzen."

einen Moment verlor sich das Starre i.hres
V lebhaft jagte sie:

habe Mutter sehr lieb, noch heute, wo sie nicht
Ki uns ist, aber es ist ein Zwiespalt in mir ,ich

V9n dir nicht erklären, du würdest ihn auch nicht

^ lachte. — „Nein, gewiß nicht, gib dir keine Mühe,
A^, zu erklären, ich bin eine zu robuste Natur . Und

du mal zu. mit dir in Ordnuna zu kommen."

Er nahm noch einmal die Brieftasche hervor, um
zu zahlen.

An diesein Abend kamen sie nicht wieder auf dieses
Gespräch zurück.

Courtee , der dienstlich verhindert war , zum Bahnhof
zu gehen, kam, bevor er zur Probe mußte, in ihr Zim¬
mer, um sich von ihr zu verabschieden. Er befand sich
in elender Stimmung . Jngelenes Fortgehen war ihni
sehr schwer, und er konnte es doch nicht hindern . Auch
ihr war bange ums Herz. Und doch atmete ihr ganzes
Wesen Festigkeit. Auf feine Frage , ob ihr das Fortgehen
schwer falle, sagte sie: „Ich gehe nicht nur aus freier
Entschließung, ich fühle mich gedrängt dazu ; die Hano,
die sich mir enkgegenstreckte, muhte ich nehmen, aber ich
gehe mit dem festen Vorsatz, mir meinen Weg später
doch allein zu suchen. Vielleicht ist es gut, daß ich jetzt
ins Auslano komme, eine Ahnung läßt mich glauben,
hinter dem Dunkel, das um mich ist, sei ein Licht — —"

Er zog ihre Hand an seine Lippen.
„Gott schütze Sie und führe Sie zum Licht. Ver¬

gessen Sie in der Fremde nicht, daß Sie hier einen
Freund haben, sollten Sie seiner Hilfe bedürfen, so rufen
sie ihn."

Sie dankte. Auge in Auge standen sie sich gegenüber.
Aus den feine» leuchtete väterliche Güte, die ihren hingen
in Verehrung an ihm.

Noch einmal küßte er ihre Hand. — „Leb wohl",
sagte er leise. Gleich darauf war sie allein . — --

„Wir steigen iin Amstel-Hotel ab," sagte Schurich
zu Jngelene , „da sind wir im Zentrum der Stadt , der
Zirkus liegt weit draußen im Wester-Park , zu dem kom¬
men wir morgen noch früh genug ; du willst dir gewiß
auch erst die Stadt ansehen, ehe du an die Arbeit gehst,
nachher kommt man doch nicht mehr dazu."

Es lag ihr nicht viel daran . Sie war noch so ein¬
genommen von dem, was hinter ihr lag, — das war nun
alles vorbei — Neues sollte komme--.

Schurich sah sie von der Seite an.
„Was hast du ? Du wirst doch nicht unter Heimweh

leiden?"

Sie zog oie Schultern.
1 „Wonach Heimweh? Ich habe keine Heimat ."

Sie wußte tm selben Augenblick, daß sie sich selbst
zu täuschen versuchte. Sie empfand brennendes Heim¬
weh — nach Werner — nach der Mutter , die sie nicht
kannte, und nach der sie mit ganzer Seele verlangte , —
nach Eugen Courtee, dem gütigen Freunde , —- ob dies
Heimweh je gestillt iverden würde ? Wenn nicht, wie sollte
sie es ertragen ? — Schurich wählte die besten Zimmer
im Amstel-Hotel. Jngelene fühlte, daß er bemüht war,
ihr das Leben angenehm zu machen. Dafür war sie ihm
dankbar. — Nachdem sie sich in ihrem Zimmer einge¬
richtet und ein loeiiig geruht hatte, trafen sie sich im
Speisesaal.

„Also was ist Inge , sehen wir uns nach dem Abend¬
essen noch ein wenig in der Stadt um 7"

„Ja , ich bin einverstanden."
Bald danach standen sie auf der Straße . Sie gmgen

ein Stück an der Breiten Amstel entlang . Inge sah
in das graugrüne Wasser, in dem sich unzählige Li'cht-
anger. spiegelten. Ganz versunken war sie in den Anblick.

„Na , wollen wir nicht weitergehcn", mahnte Schurich.
Er winkte eine Droschke heran, half Jngelene hinein
und ließ sich neben ihr nieder. Man kam durch breite,
taghell erleuchtete Straßen , in denen ein Gewimmel von
Menschen auf und ab wogte, vorüber an Geschälten,
über deren Auslagen sich eine Fülle von Licht ergoß. Kost¬
bare Stoffe schimmerten, seltene Spitzen lockten und ve»
sührerisch funkelten die herrlichsten Juwelen.

„Wenn du Lust hast auf irgend etwas , brauchst dn
es nur zu sagen, dann lasse ich halten und wir gehen,
Einkäufe zu ,nachen."

Jngelene dankte. Sie hatte gar keinen Wunsch.
„Du bist simpel, Inge , das mußt du dir abgewöhnen,

zu einer Schulreitertn paßt das nicht. — Aber ich denke,
hier wirst du dich bald ändern , in der Stadt der Briltan-
ten wird deine Begehrlichkeit schon gestachelt werden."

Sie ging auf dies Gespräch nicht ein. — Nach einer
Weile fragte sie: „Wäre es nicht möglich, jetzt noch
zum Zirkus zu fahren ?" - ..

Sie hatte Sehnsucht nach Roland.



geschichte an uns vorüverziehen läßt . schließt flch an d'.e glanz-
vollen Tage , da Kaiser Maximilian I . un ^ ahre 160| mit
einem Gefolge von 500 Rittern und Reisigen al ^ Gast de^
Erzbischofs Jakob von Baden in Montabaur verwcüie . •
Allenthalben werden mit hingebendem Eifer die letzten Borde-
reitungen zum Feste getroffen. Die Bürger wetteifern nnt einer
Begeisterung , die jede» Heimatsreund erfreuen muß . Da will
keiner zurückbleiben. Bis in den letzten verträumten Wnilcl
dringt die ausbessernde und verschönernde Arbeit de- Hand-
werkcrs . Montabaur will im Festgewand dastehen, wenn cs
seinen Ehrentag begeht und seinen Gästen den Willkommen-
grüß bietet . Wie ehemals , so ist es auch heute noch nach Große
und Bedeutung der Hauptort des Westerwaldes , für die Be-
wohner der Umgegend „die Stadt " schlechthin. Fremde
ist erstaunt , wenn er die hohen Giebelhäuser der Hauptstraßen
und die malerischen Kleinhäuser am Hange des Schloßbexgcs
steht. Hier sind Spitzwegs Motive Wirklichkeit. Um die Alt¬
stadt der im allgemeinen eine rührige Kaufmannschaft das Ge¬
präge gibt , schließt sich eine schmucke Neustadt . Für Unterkunft
und Verpsleguna der Fremden sorgen zahlreiche Gaslstattn von
altem Ruf . Anfragen beantwortet das städtische Verkehrsamt.

A Bubbach . (Zeppelin komrntnach Obcrhc! sc  n .)
Nach einer dem Zeitungsoerleger Schneider zugeganaenen Mit¬
teilung der Luftschiffbaugescllschast in Friedrichshafen wird

Graf Zeppelin " , wenn nicht elementare Gewalten dies vcr-r' . \ j >- nu.... ’ _E Sv«» Cr vf fi
hindern , am Sonntag , den l5 . Juni auf der Fahrt nach
Münster i . W. die Städte Fricdberg , Bad Nauheim
<8 i e ß e n usw. überfliegen und voraussichtlich seine» Weg über
Marburg  und K i r chh a i n nehmen. Die genaue Abflug-
zeit des Luftschiffes steht noch nicht fest.

A Wiesbaden . (Gutabgegangen . . .) Am Wolkenbruch
geriet ein mit 26 Teilnehmern des Bezirkswanderlehrgangs be¬
setzter Kraftwagen ins Rutschen , weil der Fahrer den Gang
nicht umschalten konnte . Der Wagen rannte erst gegen die
Böschung und legte sich dann aus die Seite . Von den I »fasten
erlitten 'einige leichte Verletzungen , der Fahrer einen Knochel-
bruch.

A Mainz , (Ein Lastwagen durchbricht die
Schranke .) Durch die Geistesgegenwart eines Schranken¬
wärters wurde auf der Landstraße Finthen —Mainz ein schweres
Unglück verhütet . Ein Lastwagen mit Anhänger konnte infolge
Versagens der Bremse nicht rechtzeitig zum Stehen gebracht wer¬
den Er durchbrach die bereits geschlossene Schranke der Bahn¬
strecke Mainz -Alzey und blieb mitten auf den Schienen stehen.
Jni selben Augenblick kam der Personenzug Alzey—Mainz
herangebraust . Der Schrankenwärter Karl Gnth aus Dber-Dlni
lief dem Zug mit einer roten Fahne entgegen, so daß dieser kurz
vor dem Lastwagen zum Halten gebracht werden konnte.

Q Der Auftakt zur Gedenkfeier für Walter von ver Bvgcl-
weldc. Die für mehrere Tage geplanten Veranstaltungen in
Innsbruck  anläßlich der großen Tiroler Gedenkfeier für
Walter von der Vogelweide nahmen mit einer Festvorführung
im Innsbrucker Stadttheater ihren Anfang . Nach einem von
Walter Sedlmayr aus München gesprochenen Festprolog wurde
unter der Leitung des Wiener Kapellmeisters Dr . Kaiser
„Tannhäuser " aufgeführt.

AMies de Wel  f
Ein Held des Burcnkrieges.

Aus Südafrika wird der Tod des bekannten Kricgsheldei'
Ms dem zweiten Freiheitskrieg der Buren . Andries de We'
gemelkt . Im Jahre 1901 wurde er nach Europa geschickt, un
für die Buren Propaganda zu machen, was ihm besonders ir
Deutschland und Belgien mit Erfolg gelang . Die Begeisterun»
in Belgien war so groß, daß die Pferde , der Wagen , in dcner
de Wet und sein Freund faßen , ausgefpannt wurden . Dt
belgische Negierung nötigte die beikn Buren jedoch, da-
belgische Gebiet zu verlosten , da man sie für Manifestationen
gegen eine befreundete Nation veranwortlich machte; in bei
Kammersitzung vom 4. Juli entstand hierüber eine heftig«
'.Debatte.

Nach dem Krieg ließ de Wet sich in Deutschland nieder und
Heiratete eine deutsche Frau . Sein Herz zog ihn jedoch wieder
nach der Heimat ; in Deutsch-Südwest -Afrika , wo er sich mit
seiner Familie niederlresi, gehörte er zu den fortschrittlichsten
Buren ; unter der Mandatschast wurde er Mitglied der Gesetz-
aebenden Versammlung . Er bat ein Alter von 64 Jahren erreicht

SUvrr-Vorschau.
Der Spork am Wochenende.

Auhball.
Vorschlußrunde um die DFB .-Meiftcrfchaft.

In Leipzig:  1 . F .-C. Nürnverg—Hertha BSC . Berlin
(Manger -Düsseldorf). JnDuisburg:  Dresdener S .-C.—Holstein
Kiel (Fissenswert-München-Giadbach)

süddeutsche Ausstiegspiele : Gruppe Saar-
Phönix Kaiserlautern—Dillingen ; Gersweiler—Kreuznach. Grupp«
Main:  Fechenheim —Viktoria Aschafsenburg; SpFr . Franksurt—
Heusenstamm. Gruppe Baden:  F .-C. Konstanz—F .-C. Rhem-
fclben; VsB. Karlsruhe —F .-V. Kehl. G rup P e Württem b erg:
F .-V. Niesern—F .-V. Zufsenhauscn; SpFr . Eßlingen—F .-V. Nur-
tingen. G r u P p e R h e i n : ViernheiM- Kirchherm;

Wiederholungsspiei um den Beo - Pokal:  Pfalz
Ludwigshafen—Phönix Ladwigshasen (14. 6.) . .

Süddeutsche Privatjpiele:  Sp .-Vgg. Mundenheim—
F .-V. Rastatt ; Eintracht Frankfurt —FSV . Frankfurt (14. 6.).
Schwaben Augsburg—Vienna Wien (12. 6.) ; 1860 München-
Vienna Wien (14. 6.) ; Würzburger F .-V.—Union Niederrod; .

Süddeutsche Vereine auf Reisen:  S .-C. Erfurt—
Rot-Weiß Frankfurt (14. 6.) ; Preußen Chemnitz—Rot -Weiß Frank-

^ Enbel  um bie D.-T. FuszbaIl - Meisterschast : Jn
Leipzig:  KTG . Essen—MTV . Harburg/Wilhelmsburg.

Vorschlußrundenspiel um den Berliner Fuß-
b a l l - P o ka l: Minerva Berliu - BSV . 92 Berlin.

Land  r sp i e l e: P r a g : Tschechoslowakei- Spanien (14. 6.)z
Stockholm:  Schweden —Schweiz (15. 6.) ; H e l si n g so r s :
Finland —Dänemark (15. 6.) ; Polen—Oesterreich Âmateure ) ui
Krakau (15 . 6.) ; Norddeutschland—Ostholland in Hamburg
(1b. 6.).

Handball.
E n d sp i e l d e r D S B. - M e i st e r scha f t : H a g en : Sport¬

freunde Siegen—Polizei Berlin . _
Endspielder D.-T. - M ei st e r scha f t : Leipzig:  M -rV,

Braunsckiwcig—T .-V. Friesenheim.
Privatspiel:  Ulmer F .-B. 1894—Darmstadt 98 (11. 6.) .

Leichtathletik.
Vierverbände-Kamps (Süd -West-Miiieldeuischland und Branden¬

burg) in Köln; Gruppenmeisierschasten des Süddeutschen Verban¬
des (14. 6.—15. 6). Direktor Oscar Bunschuh Gedächtnis Fest im
Stadion der Tgde.-Heidelberg 78 (14.—15. 6.) .

Wassersport.
Große Franlsurter Regatta (14.—15. 6.) ; Regatten in Dresden.

Hannover , Lübeck, Berlin (Damen ), Frankfurt a. d. O., Hagen-
Hengstey. — Schwiisliuklubkampf 1. SSV . Ulm—St . Gallen iti
lllm (15. 6., ; Schwimrnsest in Breslau (Veranstalter : Borussia-
Silesia, ; Vorrunde der Deutschen Wasserballmeisterschast: Ottenjer
09—Spanoau 04; Poseidon Leipzig—München 1899. — Gauoffene-
Schwimmfest in Cannstatt und WasserballkampfBaden—Würltcm.
berg in Göppingen; — Süddeutfche WasterballmeifterschastRundi
der' Zweiten: 1.' F .-C. Nürnberg—VfS . München.

Auto- und Motorsport.
Internationales V. Kesselbergrennen (vom Kochelsee bis zuiti

Kesselberg-Joch) (14.- 15. 6.); Fahrt um den Oesterreichischeii Alpen-
vokal; Großer Preis von Lyon. .

Dienstag 17. Palucca Anfang 20.00 jjjjj
Mittwoch 18. Amnestie Anfang 20.00 ^
Donnerstag 19. Der Kaiser von Amerika Anfang 19-6"
Freitag 20 Kean Anfang 20.00Ireitaa 20 Kean Anfang au.w ^
Samstag 21. Der Mann der siinen Namen änderte Anfang 20.00 ^
Sonntag 22. Das Geld auf der Straße

Samstag 14.
Sonntag 15.
Montag 16.
Dienstag 17.
Mittwoch 18.
Donnerstag 19.
Freitag 20.
Samstag 21.
Sonntag 22.
Montag 28.

Stadnheater Mainz.
Hallo wir fliegen

Das Dreimäderlhaus
Die weiße Dame
Hallo , wir fliegen
Die weiße Dame

Lohengrin
Hallo , wir fliegen

Mignon
Das Dreimäderlhaus
Das Dreimäderlhaus

Änderung Vorbehalten.

Anfang
Anfang
Anfang
Anfang
Anfang
Anfang
Anfang
Anfang
Anfang
Anfang

20.00 Up
19.30 Ä
19.30 Ä
20.00 Uh
19.30 Uh
19.00 Uh20.00 Uh
19.30 Uh
19.30 Ä
19.30 Uh'

fStitSfüfPMPH

Wochenspielplan
drs Etaatstheaters zu Wiesbaden vom 15. Juni bis 22 . Juni 1930

Sonntag 15.
Montag 16.
Dienstag 17.
Mittwoch 18.
Donnerstag 19.
Freitag 20.
Samstag 21.
Sonntag 22.

Großes Haus
Der Zigeunerbaron

Geschlossen
Der Barbier von Sevilla

Tannhäuser
Otello

Tiefland
Mignon
Rieuzi

Anfang 19.30 Uhr

Anfang
Anfang
Anfang
Anfang
Anfang
Anfang

19.30 Uhr
19.00 Uhr
19.30 Uhr
19.80 Uhr
19.30 Uhr
18.30 Uhr

Kleines Haus
Sonntag 15. Der Mann der feinen Namen änderte Anfang 20.00 Uhr
Montag 16. Ich betrüg dich nur aus Lrebe Anfang 20.00 Uhr

Samstag , 14. Jun ! 1930. 7.30- 8.15: Von Bad Sobc» '
der Kurkapclle Bad Soden. - 11: Aus dem Laudesihcater »»
[labt: Akademische Feier . — 13.20: Schallplattenkonzert: W  »
Schuberts, des klassischen Walzers und der klassischen Opere »•
14.30: Von Stuttgart : Stunde der Jugend . — 16: Von Stuug
Konzert des Rundfunkorchesters. — 18: Aus der St . 5ß.eter.> ,
Kantate Nr . 137 „Lobe den Herrn , den mächtigen König der Ey
von Joh . Seb. Bach. — 18.40: Wesen und Bedeutung der Arve'
wohlsahrt. — 19.05: Spanischer Sprachunterricht . — 19.30'J 10' J ^
S0.30: Heitere Stunde , Hans Reimann . — 21: Leo-Fall -Abei>-
83.20—5.30: Aus dem Cafe Rumpelmayer , Frankfurt a. M.: u
Haltungskonzert. ^

Sonntag , 15. Jun, . 7- 8.15 Von Hamburgs Hafenkon)^
8.15—9.15 Von Kassel: Morgenfeier der Evangelischen Lanv ^
Kasse' . _ 10.25: „Jugendamt und Elternhaus ". - 19.0*
Kassel: „Wichtiges uu8 dem Eniwurf des neuen Berufsau wi
gesetzes". — 11.15: „Aus meinem Leben", Vortrag von - ^
Ehrenstein. - 11-40: „China". - 12.00: Bandonionkonzer-^
12.40—13.00 (12.40- 1-00) Von Darmstadt : Uebertragung der ^
fahrt des Hessischen Automobilklubs Darmsiadt . — 13.10 t
„Moderne Frauendicktung ". — 14.00 (2.00) Von Stuttgart:
der Jugend . — 15.00 (3.00): Stunde des Landes. — 15̂ 30 l #
Stabt und Land. — 16.00 (4.00): Konzert des Rundsunkorüfll^
Johann Strauß Vater , Johann, ^Josef und Eduard Stratitz^ ^

^er 7!

!̂' T-agc nach Pf
«Voitleichn-ainstag
Ne will uns an«ii- Wen Altarsakrl
NH der christliä
Olsten und gloriFreude und 1

(6.00) : „Hessenland" - 18.30 ^ 30): Stunde der Fr «M,K
Zeitung-"- 19.00 (7.00) Von der Deutschen Welle Berlin -' 9-3«

20»lid) des 25jährigen Todestages Hermann von Wißinann-
(7.30) Von Stuttgart : Konzert des Rundfunkorchesters. -I
(8.15) Nach Stuttgart : Unbekannter Mozart . — 21.45 (9 » 1
Stuttgart : Kabarettverträge . — 22.45—0.45 (10.45—M •>)
Stuttgart : Tanzmusik.

'XJcDcn

Montag , 16. Juni . 7 30—8.30 Bon Bad Kreuznach: At ! Fahnen uni
NhewUstfäl .'Sinfonie -Orchesters Oberhausen (Rhld.) ^ nfrohen ' u'nd" f

13.00 (1.00): Schallplattenkonzert: FlEKleÄ Mit -rfi . J,1a aa fACtrw  hä  hom Knrbaus Bad * k̂l12.20: Konzert. — iu.w  v — - _ - 3 ,
Zigeuner -Musik. - 16.00 (4.00) Aus dem Kurhaus B°d
nach: Konzert des Rhein.-Westsäl. Sinfonie -Orchesters Obrr -^
(Rhld.). — 18.05 (6.05): „Moselland und Moselwein^ ^ ^
(6.35): „Die Soziologie im gegenwärtigen Frankreich
(7.05): Englischer Sprachunterricht . — 19.30 (7.30) Bo
aart : John D. erobert die Welt". — 20.45 (8.45) io . M-
Trierer Abend. — 22.15 (10.15): Martin Raschle. — 23-00
Exotische Klaviermusik. ■*. ,

Dienstag , 17. Juni . 7.30 Aus dem Kurhaus Bad
Konzert des Rhein.-Westfäl. Sinfonie -Orchesters Oberhausen G ^
— 12.20 Aus dem Kurhaus Schlangenbad: Konzert,
orchesters. - 13.00 (1.00) Schallplattenkonzert: Wiener Sch v
15—15.30 (3—3.30) Von Diez a. d. £ .: Aus der ©taatliä » pfc
schule Schloß Dranienftcin . — 16.00 (4.00) : § auSh nll t.
mittag. - 17.00 (5.00) Von Stuttgart : Operetten-KoM D
18.05 (6.05) : „Vergsons Stellung in der gegenwäriigen Pv ttf‘
von Frankreich". - 18.35 (6.35) Von Stuttgart : „Das ?- . , ^
Deutschen in Afghanistan und ihr Verhältnis zu den AfM"
19.05 (7.05) Von Mannheim: „Bcruse mit -vandel ^ . r-
studium". - 19.30 (7.30) : „Das Manncrchorlied un » #
Reiten" - 20.30- 21.15 (8.30- 9.15) : Zettbeachi, Hk
Redner. — 21.15 (9.15) : Das Ekel. — 22.50 (10.50) : Scha e
(onsert: Alte Tanzmusik.
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Die Schulreiteri «.
Sarnau o°n Ma - g » r » t» Satz-

Copyright dH GreinerL Comp-, Berlin W 30.
(Nachdruck verboten .)

L8 . Fortsetzung.
„Ich will den Kutscher fragen ", sagte Schurich und

richtete sich im Wagen aus . Er sprach holländisch mit
rhm . Inge war überrascht , sie hatte keine Ahnung da-
Äon, daß ec fremde Sprachen beherrschte.

Na ja/ ' sagte er , sich wieder neben ihr nieder --
lassend , „ etwa eine Stunde hat er zu fahren . Der Zirkus
liegt weit Qußeehaiü Stadt . Aber êine Lage ist gut,
wir werden Geschäfte machen ."

„Kennst on denn Ainsterdam , ich glaubte , du seiest das
erstemal hier ?^

Er lachte kurz auf . — „I wo, ich war schon
war überall , kenn die ganze Welt und sieben Dörfer
Hauptsache , man sicht sich in der Welt um . Wahrend
der teyten einundzwanzig Jahre bin ich nicht aus Deutsch¬
land herausgelommen , Mutters wegen , die war am / srb-
sten da, aber nun soll es wieder anders werden , ^ eff»
Hastigkeit ist nichts für mich. Ich finde sie gräßlich lang-
'weilig . Niemals länger als drei Monate halten wir uns
Aon jetzt ab an einem Orte aus ."

„Dann willst du auch hier nicht länger bleiben '?"
'„Nein . Warmbt hat schon alle Vorbereitungen zu

unserer Weiterreise getroffen ."
„So !" Sie blickte wieder in das Gewühl der Straße.
„/Wohin es gehen soll, sragst du nicht ?"
Sie wandte ihm langsam ihr Gesicht zu, das einen

Ausdruck müder Resignation hatte . Es ärgerte rhn.
„Du , nun wird es aber Zeit , daß du ein anderes

Gesicht aufsetzest, mit dieser bestänoigen Lerchenbitterunene
^ehst du mir auf die Nerven . Ich muß dich auch nn In¬
teresse unseres Geschäftes bitten , ^endlich deine Trauer
«bzuiegcn , ich habe den Eindruck , daß die langen , schwarzen

Kreppschkeier , in die du dich hüllst , dein Gemüt ver-

Was habe ich mit deinein Geschäft zu tun ? Ich löse
meine Aufgabe und weiter hast du nichts von mir zu
verlangen ."

,/Oho - nee - nee , Jngelene so einfach geht das
hier nicht , wie du es dir denkst. Du reitest am Abend
'n paarmal in der Manege herum , laßt deinen Roland
tänzeln , das Publikum ist begeistert , du zreHst. dich - ban-
kend zurück — und fertig — ab ! Morgen abend dasselbe
Bild . Nee, das genügt für Havelberg , für Amsterdam
keineswegs . Warmbt schrieb mir schon, hier kommt es
darauf an , Fühlung zu nehmen nnt dem Publikum . R. ».r
Holländer verlangt das — — "

Ein Seitenblick aus Jngelene ließ ihn , erkennen daß
er zuweit gegangen war . Sie war auf einmal so »laß.
Und ihre Lippen hatten sich fest aufetuandergeprefft Er
mußte einlenken , das fühlte er deutlich , aber es sielihnr
nichts ein . Eine Not hatte man nnt dem Madel Wenn
es nicht so schön wäre und eine so vollendete Reiterin,
würde er sich bedanken , mit ihr herumzuziehen . Aber
so war Jngelene eine Zugkraft für den Zirkus . ^

Der Kutscher wandte sich zu ihm um , machte L -chnrich
auf etwas aufmerksam . Er erhob sich.

Aba der Zirkus !" rief er Jngelene zu und nun
sah "sie auch. Aus der Dunkelheit des Abends hob sich
das große , iveiße Zelt , über dessen Eingang die Auffchri t
be§ Zirkus prangte , die von unzähligen klniien ...icht-
küqelchen umsäumt war . Wie eine Perlenschnur erschien
sie Jngelene und sie dachte : Perlen bedeuten Kranen.
Eine bange Mutlosigkeit besiel sie. Aber dann dach^
sie daran : da unter dem Zeltdach ist mem Roland . Ich
werde ihn gleich sehen, seinen schlanken Halo tatfchetn
können . p T

„Na , na freust du dich doch, was ?" — Schurich sah
sie prüseno an.

Sie nickte.
, Und du wirst verständig sein, dich in allen Dingen

nach" meinen Wüiischen richten — und Warmbt jetzt ein
freundliches Geficht machen , hörst du , Jngelene?

Sie antwortete nicht . Was ging sie Warmbt ^
Der Wagen hielt vor dem Zelt . Sie eilte hsuer che)
der Kasse vorbei . Warmbt kam ihr entgegew , l
Cowboy -Gesicht strahlte , als er sie sah . Sie Uill-
nun wirklich freundlich zu . E

„Wie gut , daß Sie nuii endlich da sind " —
ihre Hände wie im Schraubstock . ;.f

„Führen Sie mich zu Roland ", bat sie. , -
Schurich trat nun auch zu ihnen . — „ Diese

sagte er lacheno . sie
Das Pferd stand in der Boxe . Es wieherte,

sich ihm näherte . Sie legte ihre Arme um semensich ihm näherte . Sie legre iyre Arme um ^
preßte ihr Gesicht an seinen Kopf , « o li ^ war A
Tier , daß sie das Zusammensein als troftsich

Mird er geritten ?" fragte Schurich , sich zu ^
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„Ja , aber frage bloß nicht , wie ? Trostlos ' fl

habe da eine Schulreiterin — Er schüttelte d-n
Jngelene trat zu ihnen.
„Von morgm ab reite ich es wieder ."
Warmbt lächelte . — „Sagen wir , von « berM^

ab — ich muß Zeit haben , es in der Reklame
zumacheri ."

Sein Blick ruhte wohlwollend auf Jngelen ^ „|tj
„Sie tverden ' s Geschäft schon wieder in S ^

bringen ."
„Wie ist der Zuspruch ?" fragte Schurich . . #
„So lala , — ganz gesüllt ist das Haus

gewesen . Nun muß es aber anders werden . M ' t ■o »j ->•<• Pymna
werden wir 's schassen." h cf  De ? ' hervorrai

Sie gingen durch den Stallgang . Ein Herr
Dame stießen zu ihnen . Die Dame war rm »1 pp

„Gestatten die Herrschaften , daß ich Sie m" .
bekannt mache", sagte Warmbt , stehenbleibend.

,Fortsetzunĝ
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